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Amtlicher Theil. 


* Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Rn Der Verband der Eiſen⸗ und Stahl⸗Berufsgenoſſenſchaften iſt wiederholt bei dem Reichs⸗ 
zerſi cherungsamt dahin vorſtellig geworden, daß die Frage der berufsgenoſſenſchaftlichen Zuge⸗ 
brigkeit der Dampfdreſchmaſchinen⸗ĩBetriebe einer erneuten Regelung bedürfe, und hat auch 
leinerſeits beſtimmte, auf eine Abänderung des beſtehenden Rechtszuſtandes gerichtete Vorſchläge 
ſormulirt, welche den Vorſtänden der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften zur Aeußerung 
mitgetheilt wurden. Im Anſchluß daran hat am 17. Dezember 1897 unter Betheiligung des 
eichs⸗Verſicherungsamts eine gemeinſchaftliche Berathung der Vertreter der landwirthſchaftlichen 
erufsgenoſſenſchaften und des Verbandes der Eiſen⸗ und Stahl⸗Berufsgenoſſenſchaften über die 
angeregten Fragen ſtattgefunden. Hierbei hat ſich ergeben, daß die bisher für die berufsgenoſſen⸗ 
ſcgaftliche Zugehörigkeit der Dampfdreſchbetriebe maßgebenden Grundſätze, wie fie namentlich in 
R. diesſeitigen Rundſchreiben vom 10. Januar 1898 — I 23241 — (Amtliche Nachrichten des 
V. A. 1889 Seite 89) enthalten find, im Allgemeinen aufrechterhalten werden können. 


N Insbeſondere ift der Vorſchlag der Eiſen⸗ und Stahl⸗Berufsgenoſſenſchaften, die gewerblichen 
ohndreſchereibetriebe, ſofern ſie ſich nicht als Nebenbetriebe eines anderen gewerblichen Betriebes 
erstellen, allgemein den landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften zuzuweiſen, bei dieſen auf 
inmüthigen Widerſpruch geſtoßen. Dagegen herrſchte Uebereinſtimmung dahin, daß eine ſchärfere 
diennung der bei dem Dreſchakt betheiligten verſicherten Perſonen geboten und auch in der Weiſe 
werchführbar fei, daß in der Regel diejenigen Arbeiter, welche bei der Maſchine ſelbſt beſchäftigt 
nenden, d. h. unmittelbar mit ihr in Berührung kommen, dem Betriebe des Lohndreſchereiunter⸗ 
ehmers, alle übrigen dagegen dem landwirthſchaftlichen Betriebe zuzuweiſen ſeien. 


r 


— Fällen, z. B. bei ganz vorübergehenden 


ollten — die Maſchiniſten, Heizer, Schmierer, Deler und — in 


bei der gewerblichen Berufsgenoſſenſchaft verſichert ſein und 


Beſitzer der Dreſchmaſchine oder der Landwirth, d 


Hieraus folgt, daß die Dreſchmaſchinenbeſitzer 


künftig neben den Löhnen, welche der für ihre 
bedingt, auch die Löhne der Maſchiniſten, Heize 


Rechnung erfolgende Transport der Ma 
r, Schmierer, Oeler und Einleger, 


einzelne dieſer Arbeiter von den Landwirthen geſtellt werden mögen. nachzuweiſen haben, während 
andererſeits mit der Aufführung dieſer Löhne ihre Nachweiſungspflicht erſchöpft iſt. Es werden 


ſich dabei auch dann, wenn die Löhne des einen 


oder anderen der genannten Arbeiter von dem 


Landwirth gezahlt werden, für die Aufſtellung der Lohnnachweiſung beſondere Schwierigkeiten nicht 


ergeben, da der Dreſchmaſchinenbeſitzer in der Lage 


oder bei dem die Löhne zahlenden Landwirth die nöthigen Unterlagen für die Lohnnachweiſung 


zu verſchaffen. 


Mit dieſen Grundſätzen, welche das Reichs⸗Verſicherungsamt bei den auf dem Gebiete 


der Verwaltung ergehenden Entſcheidungen künftig 
Intereſſen ſowohl der Arbeiter wie der betheili 


zur Anwendung zu bringen beabfichtigt, wird den 
gten Berufsgenoſſenſchaften nach Maßgabe! der 


beſtehenden Geſetzgebung am meiſten gedient und es darf erwartet werden, daß die bisherigen 
vielfachen, beſonders für die Verletzten nachtheiligen Zweifels⸗ und Streitfälle infolge der nun⸗ 
mehrigen Regelung der Angelegenheit im Weſentlichen in Wegfall kommen werden. 


Schließlich werden die Vorſtände der 


agen daß es ſich empfiehlt, ſowohl die landwirthſ 


betheiligten Berufsgenoſſenſchaften darauf hin⸗ 
ſchaftlichen Unternehmer wie beſonders die 


nternehmer der Lohndreſchereibetriebe baldigſt in geeigneter Weiſe auf die veränderte Rechtslage 


aufmerkſam zu machen. 
Berlin, den 15. Juni 1898. 


Das Reichs⸗Verſicherungsamt. 


gez. Ga 
Vorſtehendes Rundſchreiben bringen wir 


ebel. 
zur öffentlichen Kenntniß und erſuchen die Orts- 


vorſtände, die betheiligten Betriebsunternehmer auf die in demſelben enthaltenen Beſtimmungen 


beſonders hinzuweiſen. 
„Danzig, den 23. Juli 1898. 
Kreis 


A uV» ſ ch u 


er 5 
als Sektionsvorſtand der Weſtpreußiſchen laudwirthſchaftlichen 
Berufsgenoſſenſchaft. 
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2. Bekanntmachung. 
Die diesjährige Seeſchießübung des 2. Bataillons Fuß⸗Artillerie⸗Regiments von Hinderſin 
fat e Munition nach Zielen in See wird in der Zeit vom 1. bis 23. Auguſt d. Js 
attfinden. 
Im Beſonderen werden ſich die Schießen auf folgende Tage und Batterien vertheilen: 
a. 1., 2., 5. und 6. Auguſt Mörſerbatterie — Weſterplatte, Oſtmolenbatterie, Hafen⸗ 
batterie, Batterie im Bröſener Wäldchen; 
b. 8., 9., 12. und 13. „ 3 Batterien der Heubuder Bucht; 


c. 15. und 16. „ Mörſerbatterie —Weſterplatte, Oſtmolenbatterie und 
Hafenbatterie; 
d. 19. und 22. „ 3 Batterien der Heubuder Bucht, Mörſerbatterie — 


Weſterplatte, Oſtmolenbatterie, Hafenbatterie und Batterie 
im Bröſener Wäldchen. 

Es iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß das eine oder andere Schießen wegen hohen See⸗ 
ganges oder Nebel auf einen anderen Tog verlegt wird. 

3 Das Schießen beginnt täglich um 7 Uhr Vormittags und wird unter normalen Ver: 
hältniſſen bis ſpäteſtens 11 Uhr Vormittags beendet ſein. 

Während der Schießen zu a, c. und d. wird das Ein⸗ und Auslaufen von Schiffen 
und anderen Fahrzeugen nicht geflattet fein, während bei den Schießen zu b. die Hafeneinfahrt 
nicht gefährdet iſt und ein Aus⸗ und Einlaufen von Schiffen ſtattfinden kann. Jedoch dürfen 
5 ben das Schußfeld öſtlich der Linie Leuchtthurm Oſtmole — Leuchtthurm Hela nicht 

ahren. 

Zum Fernhalten wird auf dem Signalmaſt bei dem Lootſenhauſe Neufahrwaſſer ein 

ſchwarzer Ballon und eine ſchwarze Flagge gehißt ſein. Desgleichen wird auf See ein Lootſen⸗ 
bampfer vor der Schußlinie kreuzen. 

Die Ziele befinden ſich auf Entfernungen von 4000 6000 M. von den Batterien nach 
See zu. Am 8., 9., 12., 13., 19. und 22. Auguſt wird außer nach den Zielen in See auch 
aus der Armirungsbatterie Heubuder Bucht nach Landungsbooten, welche ihren Kurs auf die 

ole bei Neufähr nehmen, geſchoſſen werden. 

8 Von den Seebädern iſt nur das Herrenbad Weſterplatte gefährdet und auch nur bei den 
Weihen aus der dahinter liegenden Mörferbatterie, alſo am 1., 2., 5., 6., 15., 16., 19. und 

»Auguſt. 

Die Schließung dieſes Bades während der Schießen an den genannten Tagen wird 
veranlaßt werden. 


Danzig, den 25. Juli 1898. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
von Holwede. 


105 Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und beauftrage 
zie Ortsvorſtände der an der Seeküſte belegenen Ortſchaften, die Bekanntmachung ſofort den Orts⸗ 
Anwohnern mitzutheilen und insbeſondere die Fiſcher darauf hinzuweiſen, daß ſie nicht durch 
nnäherung an das Schußfeld das Schießen aufhalten dürfen. 
Danzig, den 27. Juli 1898. 
e eee eee. 
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3. Die Rothlaufkrankheit unter den Schweinen im Gute Rexin iſt erloſchen. 
Danzig, den 28. Juli 1898. 
Dear. 


4. Der Hofbeſitzer Friedrich Zinſer in Boeſendorf iſt zum Gemeinde⸗Vorſteher dieſer Ortſchaft 
wiedergewählt und von mir beſtätigt worden. 
Danzig, den 26. Juli 1898. 
Derr Na n deer. 


5 Der Hofbeſitzer Guſtav Wilm in Kl. Trampken iſt zum Gemeindevorſteher und der Hof⸗ 
beſitzer Auguſt Schwarz daſelbſt zum Schöffen der Ortſchaft Kl. Trampken wiedergewählt und von 
mir beſtätigt worden. 

Danzig, den 26. Juli 1898. 
Der ind at h 


6. Bei dem Hofbeſitzer Rudolf Stamm in Scharfenberg iſt die Rothlaufſeuche unter den 
Schweinen erloſchen. 
Danzig, den 27. Juli 1898. 
Der Landrath. 


Nichtamtlicher Theil. 
30 6 W. alte eugliſche Abſahferkel Lane en er e cat. 
Dominium Biſſan bei Kokoſchken 


verkauft: Geſundes Streuſtroh 1 AM, Kleeheu I. 1 4 80 3, Kleeheu II. 1 M 25 3. 
R. Schellwien. 


Superphosphate aller Art. 


C I rl T i E D e, Thomasmehl, Kainit etc. 


* 5 empfiehlt unter ee Futterkalt, 
19 5 % Phosphorſaure, 
9. Danzig 6, Garantie: Viehsaiz. Viehsalzlecksteine. 
Hopfengaſſe No. 91, . 


10. verkäuflich im Gute Gr. Kleſchkau, ebendaſelbſt ſtehen 

Roſenkartoffel 2 Fuchsſtuten, gute Paßpferde (Jucker), 4 Jahre alt, 
zum Verkauf. Funf Stück 16 Wochen alte Eberferkel vom importirten Vater (derſelbe wog 
6 Ctr. 30 Pfund) find noch abzugeben. Die Gutsverwaltung. Th. Schaepe. 
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